
Fokus

Der wirtschaftliche Aufschwung in Österreich 
spiegelt sich auch in der Möbelbranche wi-
der. Die Stimmung bei den Unternehmen ist 
sehr positiv und das Konsumklima bewegt 
sich deutlich über dem europäischen Durch-
schnitt. Auch international hat sich „Made in 
Austria“ als exklusives Qualitätslabel durch-
gesetzt. Hochwertige Produkte und Flexibili-
tät sowie konsequentes Innovations-Ma-
nagement rund um Design und Funktionen, 
sind wichtige Merkmale der österreichischen 
Möbelhersteller und heben sie aus der Ver-
gleichbarkeit heraus. So punkten die Manu-

fakturen und Herstellerbetriebe aus Österrei-
ch mit Hightech, Innovation, handwerklicher 
Präzision und Top-Qualität. Darüber hinaus 
sorgen nachhaltige Möbelkonzepte, indivi-
duelle Fertigungsmöglichkeiten sowie jahre-
lange Tradition und hoher Kundenservice für 
eine rege Nachfrage. Die Ausfuhren zogen 
an: Für das vergangene Jahr bilanzierte die 
Österreichische Industrie ein Plus von 5,1 
Prozent. Das entspricht einem Wert von 
880,4 Millionen Euro. Nach wie vor wich-
tigster Export-Partner ist Deutschland.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Aufschwung
Die Möbelindustrie befindet sich auf Wachstumskurs.

newsroom.sparkasse.at

FACC-Auftrag
Zusammenarbeit mit Bombardier.

 Der ursprüngliche Vertrag beinhaltete die 
Entwicklung der Flügel-Rumpf-Ver-

kleidungen, die Fertigung der Erstmuster, 
die Durchführung der Zulassungstests so-
wie die Auslieferung der aerodynamischen 
Verkleidungen für die ersten zehn Flug-
zeuge der C Series Familie. Aufgrund der 
langjährigen und erfolgreichen Kooperation 
mit FACC hat sich Bombardier letztlich da-
für entschieden, FACC mit der mittelfri-
stigen Serienfertigung zu beauftragen. 
FACC festigt somit die strategische Zusam-
menarbeit mit Bombardier und rüstet für 
den kanadischen Konzern die Flugzeuge 
Global 7000, Global 8000 und nun mehr die 
beiden C Series Modelle CS100 und CS300 
mit Flügel-Rumpf-Verkleidungen aus. „Wir 
haben über die Jahre sehr viel Erfahrung in 

der Fertigung von Flügel-Rumpf-Verklei-
dungen in verschiedenen Flugzeugprogram-
men gesammelt“, sagt Robert Machtlinger, 
Vorstandsvorsitzender der FACC AG.  ❮

www.facc.com

FACC rüstet kanadische Flugzeuge mit Flügel-
Rumpf-Verkleidungen aus.
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Top-Erfolg
Revolutionierte Logistik.
Eine neue Art der Lager- und Logistikü-
berwachung sowie ein automatisches 
Bestellsystem hat das Start-up-Unterneh-
men TeDaLoS GmbH entwickelt. Damit 
können relevante Daten, wie Bestand, 
Ort und Umgebungsbedingungen, in 
Echtzeit abgelesen werden. Heuer wird 
ein Umsatz von 220.000 Euro an-
gepeilt, für 2019 sind zwei Millionen 
Euro vorgesehen. 
Der Export macht bereits 20 Prozent 
aus und geht nach Deutschland und in 
die Niederlande.

www.tedalos.net
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 Nach nur neun Werktagen Laufzeit wur-
de die Windkraft Simonsfeld Anleihe 

2017 mit 16. Juni 2017 wegen vorzeitiger 
Zeichnung geschlossen. Fast 400 Personen 
haben die Anleihe mit 5 Jahren Laufzeit, bei 
Teiltilgungen ab dem 3. Jahr und 2 % Ver-
zinsung erworben. Bei der Windkraft Si-
monsfeld AG freut man sich über die das 
große Interesse des Marktes und den posi-
tiven Abschluss der Emission. Das einge-
worbene Volumen von 5 Millionen € wird in 
die Errichtung von elf neuen Windkraftwer-
ken im nächsten Jahr investiert.
„Das Interesse an unserer Windkraft Anlei-
he war wieder enorm. Das zeigt, dass immer 
mehr Menschen in den Ausbau der erneuer-
baren Energienutzung investieren möch-
ten“, freut sich Marketingleiter Winfried 
Dimmel. Der gute Ruf der Windkraft Si-

monsfeld im Weinviertel und das attraktive 
Geschäftsfeld mit viel versprechenden 
Windkraftprojekten sieht er als wesent-
lichste Gründe für den Erfolg der Anleihe.

Investment in eine saubere Zukunft
Finanzieren will die Windkraft Simonsfeld 
mit der Emission einen Teil der Mittel, die 
zur Errichtung von elf im kommenden Jahr 
geplanten Windkraftwerke notwendig sind: 
Sieben Anlagen der Dreimegawattklasse 
werden im Windpark Kreuzstetten neu ans 
Netz gebracht. In den Gemeinden Dürnkrut 
und Velm-Götzendorf werden vier neue 
Windkraftwerke der Dreimegawattklasse 
errichtet. Ihre Leistung wird die Produkti-
onskapazität der Windkraft Simonsfeld um 
mehr als 20 % steigern.  
Aktuell betreibt die Windkraft Simonsfeld 

78 Windkraftwerke in Österreich und zwei 
in Bulgarien. Ihre Produktionskapazität be-
trägt 432 Millionen kWh – Strom für 
108.000 Haushalte. Die Windkraft Simons-
feld AG versteht sich als Bürgerbeteili-
gungsunternehmen der ersten Stunde: Seit 
1998 bietet das Unternehmen Anlegern die 
Möglichkeit, gemeinsam Windkraftwerke 
zu betreiben. Derzeit sind 1.810 Personen 
als Aktionärinnen und Aktionäre sowie mehr 
als 1.940 Personen als Anleihezeichner an 
der Windstromproduktion beteiligt.  ❮

www.wksimonsfeld.at

Anleihe in saubere Energie
In kürzester Zeit war die Windkraft Simonsfeld Anleihe bereits 
zur Gänze gezeichnet.

Die Windkraft Simonsfeld AG wird auch im 
 kommenden Jahr wieder kräftig wachsen.
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Kontaktieren Sie uns: info@schenker.at

Kontaktieren Sie uns: +43 (0) 5 7686-210900 www.dbschenker.com/at

Ob Schiene, Straße, Wasser oder Luft – mit der Erfahrung aus über 140 Jahren, dem Know-how 
unserer Mitarbeiter und der Sicherheit einer globalen Marke liefern wir auf allen Verkehrswegen 
genau das, was Sie brauchen: optimale Lösungen.

Welche Aufgabe dürfen wir für Sie lösen?

Unsere Transportlösungen kommen gut an. 
Bei Millionen Kunden, weltweit.

http://www.dbschenker.com/at
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 Ingram Micro etabliert sich in Österreich 
durch neue Geschäftssynergien als One-

Stop-Shop. Das Unternehmen setzt unter 
anderem speziell auf eine innovative Wei-
terentwicklung in den Bereichen E-Com-
merce, Logistik und der Distribution für den 
Retail. Davon profitiert ab sofort auch das 
junge, dynamische Unternehmen mySoda-
pop, das mit seinem designvollen Soda-
system durch die Unterstützung von Ingram 
Micro den Markt erobert. Ingram Micro und 
mySodapop freuen sich über den Start der 
erfolgreichen Geschäftsbeziehung. „Nach 
einigen Gesprächen sind die Verhandlungen 
mit mySodapop abgeschlossen und wir sind 
bereit erste Schritte in die Zukunft zu ge-
hen“, erklärt Alexander Döring, Head of 
Services & MNO. 

Erfolgreiches Cross-Selling
Erneut ist es dem Ingram Micro Team gelun-
gen ihre vielfältigen Geschäftsbereiche zu 
verknüpfen. „mySodapop hat durch unsere 
Betreuung den großen Vorteil, dass das Un-
ternehmen Synergien zwischen dem klas-
sischen Distributionsgeschäft und den Logi-
stik-Services nutzen kann“, so Döring. Das 
Unternehmen mySodapop mit Sitz in Öster-
reich bringt ab Sommer 2017 in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz die stil-
vollen Wassersprudler, die über den 
Lebensmittel- und Elektrohandel vertrieben 
werden, auf den Markt. 

Hochwertiges Design und professionelle 
Zusammenarbeit als Erfolgsfaktoren
„Wir setzen auf Design und hochwertiges 
Material, diese Exklusivität möchten wir 
auch unseren Vertriebspartnern bieten. Dazu 
war es uns wichtig, einen kompetenten Part-
ner für die Bereiche Logistik und Vertrieb 
zu finden“, erklärt Roland Herrmann, Ge-
schäftsführer von mySodapop. „Ingram 
Micro bietet uns vom Import der Ware über 
die Konfektionierung der Produkte bis hin 
zur Auslieferung und Serviceabwicklung al-
les aus einer Hand an. Und das auf einem 
hohen, automatisierten Servicelevel.“  

Alles aus einer Hand
Döring und sein Team setzen bei der Bera-
tung von Kunden auf gezieltes Cross-Sel-
ling. „Wir versuchen genau herauszuhören, 
in welchen Bereichen der Kunde Unterstüt-
zung benötigt. Dort gilt es anzusetzen und 
gemeinsam Lösungen zu entwickeln, von 
denen der Kunde und sein Business profitie-
ren.“ Bei mySodapop stellte sich schnell 
heraus, dass dies in der Logistik und der 
Vertriebsunterstützung sein werde, erklärt 
Döring: „Unser Angebot umfasst den Im-
port der Einzelteile aus China, die kom-
plette Lagerung der Ware in Straubing, das 
Kitting der Gaskartusche, das Hinzufügen 
der Gaskartusche zur Salesverpackung und 
den Weitertransport an Sales Distributoren, 
beispielsweise in Deutschland und der 
Schweiz. In Österreich übernehmen wir zu-
sätzlich die Distribution für mySodapop.“ 

Start der Zusammenarbeit ab sofort
Nun werden alle Arbeitsabläufe definiert. 
Und damit dem problemlosen Verkauf ab 
Spätsommer nichts im Weg steht, sind die 
Logistik-Prozesse bereits erfolgreich ange-
laufen. „Wir sehen in Ingram Micro den 
richtigen Partner, um gemeinsam die Marke 
mySodapop als das alternative Sodasystem 

im Handel zu positionieren“, so Herrmann. 
Und Döring ergänzt: „Gemeinsam wird der 
Erfolg sprudeln, davon bin ich überzeugt.“ 

Gemeinsam wachsen
Ingram Micro gilt in der der Distribution von 
Hardware, Software und Verbrauchsmateri-
alien als der weltweit größte Anbieter. Dass 
Distribution dabei auch vielfältig ist, hat das 
Unternehmen in den letzten Jahren gezeigt. 
Vom Logistik und Finanzierungssetup bei 
Retail-Kunden bis zum Erschließen neuer Ab-
satzkanäle, bietet die Distribution unzählige 
Möglichkeiten. Auch der Fokus auf das Re-
seller Marketing steht dabei im Mittelpunkt – 
wie das Beispiel an mySodapop zeigt. „Wir 
sind stolz, dass sich unser Portfolio in den letz-
ten Jahren enorm erweitert hat und wir von 
einem reinen Distributionsunternehmen zu 
einem One-Stop-Shop gewachsen sind, bei 
dem wir beispielsweise auch Reparatur und 
Altgeräte-Rückkauf anbieten. Wir sind auch 
da, wenn Kunden außerhalb der ITK Branche 
unsere Unterstützung im Bereich Logistik und 
Distribution benötigen“, definiert Florian 
Wallner, Ingram Micro Executive Director & 
Chief Executive Austria & Switzerland, das 
erweiterte Business Modell.  ❮

www.ingrammicro.at | www.mysodapop.eu

Mit einer Lagerfläche von 80.000 m2 und damit Europas größtem ITK Logistikzentrum, punktet 
Ingram Micro mit einer besonders hohen Verfügbarkeit der Ware.

mySodapop setzt auf One-Stop-Shop
Das Ingram Micro-Team unterstützt das junge, innovative Unternehmen mit Distributionslogistik 
aus einer Hand.
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INFORMATION UND ANMELDUNG:

SMBS - University of Salzburg Business School | Sigmund-Haffner-Gasse 18 | 5020 Salzburg

maria.marschall@smbs.at | +43-676-88 222216

 www.smbs.at

Berufsbegleitende MBA- und Master-Studien
Internationale Top-Universitäten. International renommierte Referenten. International akkreditiert. 

Global Executive MBA

51 Präsenztage in 4 Semester, Deutsch&Englisch, Auslandsaufenthalte an der Lomonosov Moscow State Universi-
ty, Philipps Universität in Marburg/Frankfurt, Westminster University in London, Georgetown University in Washing-
ton DC/ University of Toronto und Fudan University in Shanghai/Chulalongkorn University in Bangkok.

International Executive MBA 
50 Präsenztage in 4 Semester, Deutsch&Englisch, Spezialisierung in Int. Strategy and Market Development, 
Auslandsaufenthalte an der Lomonosov Moscow State University, Philipps Universität in Marburg/Frankfurt, 
Westminster University in London und  Georgetown University in Washington DC/ University of Toronto

Executive MBA
45 Präsenztage in 4 Semester, Deutsch & Englisch, Spezialisierungen in: Marketing&Sales, General Manage-
ment, HR Management, Projekt- und Prozessmanagement, Health Care Management, Public Management

Executive Master in Management
38 Ganztage und 14 Halbtage, Deutsch & Englisch, Auslandsaufenthalt an der Westminster University in London

Executive Master of International Business
38 Ganztage und 14 Halbtage, Deutsch & Englisch, Auslandsaufenthalt an der Westminster University in London

Start jeweils Oktober 2017

http://www.smbs.at
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 D ie Wiener Börse ergänzt ihr Angebot für 
heimische Investoren weiter und ver-

längert ihren Kurszettel um die 30 größten 
und meistgehandelten deutschen Aktien. 
Anfang Juni wurde das neue Marktsegment 
„global market“ gestartet und der Handel in 
133 US-Aktien in Wien aufgenommen. Da-
mit rollt die Wiener Börse konsequent ihr 
Angebotweiter aus um für heimische Anle-
ger die Welt nach Österreich zu holen. 
Die Baader Bank sorgt als Market Maker 
für attraktive Preise im fortlaufenden Han-
del zwischen 9:00 und 17:30 Uhr. Aktuell 
investieren Österreicher einen Großteil 
ihres Portfolios in ausländische Aktien. Die-
sen Anlegern will die Wiener Börse künftig 
am Heimmarkt als One-Stop-Shop dienen. 
„Der Nationalbörse steht es gut zu Gesicht, 
österreichischen Anlegern den zentralen 

Marktplatz für Wertpapierhandel zu bieten 
– ganz gleich ob sie heimische oder interna-
tionale Aktien handeln möchten. In diesem 
Sinne wollen wir die Welt nach Österreich 
holen und Investoren mitunter teure Aus-
landsspesen im internationalen Aktienhan-
del ersparen“, so Börse-CEO Christoph 
Boschan. „Wir arbeiten weiter daran, öster-
reichischen Interessierten die Tür zur inter-
nationalen Aktienwelt zu öffnen und zeitnah 
eine noch größere Auswahl und neue Inve-
stitionsmöglichkeiten zu bieten.“

Über die Wiener Börse
Die Wiener Börse ist die einzige Wertpa-
pierbörse Österreichs und stellt modernste 
Infrastruktur, Marktdaten und relevante In-
formationen zur Verfügung. Sie bietet öster-
reichischen börsenotierten Unternehmen 

maximale Sichtbarkeit, die größte Liquidi-
tät und die höchste Transparenz. Anlegern 
gewährleistet sie eine reibungslose und effi-
ziente Durchführung der Börsengeschäfte. 
Die Wiener Börse betreibt den zentralen 
Marktdatenfeed für Zentral- und Osteuropa 
(CEE) und hat sich in der Berechnung von 
Indizes auf die Region etabliert. Sie koope-
riert im Verbund mit ihrer Holding-Mutter 
CEESEG mit über zehn Börsen in CEE und 
wird für dieses einzigartige Know-how 
weltweit geschätzt. ❮

www.wienerborse.at

Invest Global – Buy Local
Ab sofort werden auch deutsche Aktien an der Wiener Börse 
gehandelt.

Christoph Boschan will Investoren Auslands-
spesen im internationalen Aktienhandel ersparen.
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WIRTSCHAFTLICH
BERGAUF ODER 
BERGAB?
144 Länder im Überblick
Jetzt gratis zum Download unter
laenderrisiko.at

http://www.laenderrisiko.at


A-2100 Leobendorf/Vienna/Austria, Stockerauer Str. 161, Telefon/phone: +43/2262/691-0
Fax: +43/2262/66915    email: office@sobolak.com    www.sobolak.com

Moving • Relocation

Wir 
kümmern

uns um Ihren
Umzug!

Haus zu Haus-Umzüge

Firmenumzüge

Verpackung & Lagerung

Spezialtransporte

Relocation

http://www.sobolak.com
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 Nachdem man bereits zum dritten Mal 
in Folge als nationaler Branchensieger 

im Bereich Sicherheits-/Facility Services 
unangefochten den 1.Platz sichern konnte, 
darf sich der österreichische Marktführer 
nun auch über den 3.Platz in der D-A-CH-
Region freuen.
Mit dieser Auszeichnung konnte ein wei-
teres Erfolgskapitel von ISS Austria ge-
schrieben werden und spricht für die profes-
sionelle Einstellung und Leistung des 
gesamten Teams von Dr. Kurt Babirath, 
People & Culture Director und Mitglied der 
Geschäftsleitung von ISS Österreich.

Kräfte bündeln und weiter verbessern
„Wir sind natürlich sehr stolz auf diese Aus-
zeichnung, vor allem wenn man sich das 
Teilnehmerfeld ansieht. Wir befinden uns in 
bester Gesellschaft und konnten dennoch 
die Jury überzeugen und – konsequente Ar-
beit und Engagement vorausgesetzt – unser 

eigenes Ergebnis vom vergangenen Jahr 
übertreffen. Dies zeigt, dass ISS ein attrak-
tiver, sicherer und zukunftsorientierter Ar-
beitgeber ist. Der dritte Platz soll natürlich 
erst der Beginn eines Erfolgslaufs sein. Wir 
werden alle Kräfte bündeln, um das Ergeb-
nis zu wiederholen und uns in allen Be-
reichen weiter zu verbessern. Herausforde-
rungen gibt es hinreichend. So nehmen 
sozialen Medien auch für das Recruiting 
eine immer wichtigere Stellung ein, da sich 
interessierte Bewerberinnen und Bewerber 
auf diversen Plattformen über ISS als Ar-
beitgeber informieren und austauschen. Da-
her ist es natürlich notwendig sich weiterzu-
entwickeln, über den Tellerrand zu blicken 
und mit Vernunft und Weitblick die Mög-
lichkeiten auszuloten um den eigeschla-
genen Weg erfolgreich weitergehen zu kön-
nen“, erklärt Dr. Babirath die 
Herausforderungen der kommenden Jahre 
im Recruiting-Bereich.

Schlüssel zur Kundenzufriedenheit
Für ISS Austria stellt die Auszeichnung ein 
Qualitätssiegel und damit ein klares Allein-
stellungsmerkmal innerhalb der Branche 
dar, dass durch fachlich-qualitatives Recru-
iting entsprechend qualifizierte Arbeitskräf-
te für das Unternehmen gewonnen werden 
können. Diese Qualität setzt sich bei un-
seren Kunden weiter fort und erhöht damit 
die Zufriedenheit und Anerkennung unserer 
Leistungen.
In der BEST RECRUITERS-Studie wurden 
wie bereits im Vorjahr 1.520 Arbeitgeber 
anhand eines strengen Kriterienkatalogs 
über einen bestimmten Zeitraum geprüft 
und die Ergebnisse schlussendlich ausge-
wertet. Rund 500 österreichische Unterneh-
men – gemessen wurden die 200 mitarbei-
terstärksten sowie die 300 umsatzstärksten 
Betriebe des Landes – bildeten die Basis für 
eine valide Beurteilung. ❮

www.at.issworld.com

Best Recruiters
Als einziger österreichischer Anbieter aus dem Bereich „Facility Services“ schaffte es ISS Austria 
unter die Top 20 im internationalen Vergleich und sicherte sich gleich den dritten Platz.

ISS erreicht bei der Best Recruiters Studie – D.A.CH-Region – einen Stockerlplatz.
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Fleißige Sammler 
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Datenmengen sind Fluch und Segen der Digitalisierung. Nur wer sie sich zunutze  

machen kann, profitiert von der technologischen Revolution 

Top-Thema Wie steht es um IoT in Österreich? Branchenkenner diskutieren beim 

NEW BUSINESS Round Table Innovative Industrie Die Trends der Kunststoff- und 

Verpackungsindustrie Burgenland Unger Steel Group setzt architektonische Maßstäbe 
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